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St, Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 1 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jaluiai,

Biicflinftctt brr ilrönlitioii.

3Sor Allein au§ uufertt Hm tuten
für bic tiefen mtê fo jeljr iiVcrrajtfjcubc»
Beidjcit freniibfiif)cr mtb aioljbvolleuöer
©vittuentttg, bie ttitë über bic fÇcftgch
ton Seite bcfnuutcr «üb ^erfütttiefj uu=
bcfauiticr lieber grenube uitb üeferiuneu
jugefnubt itiorbctt fiitb. .(pcrgltrlj ertuie»
berit tuir bie guten SBiinfcfje für unfer per»
fijttlirfjcS (Miirf ujtb 3Bot)tergcf)cn ttttb mit
innigftcr ©cnugtfjuung ftimmeu mir ein
in bic üegeiftemben «itb crljcöcitbctt SBorte
berjenigen mtferer lieben Sefer nttb £cfe=
rinnen, meldje ber guten ©arfjc, ber bic
„Scfjmcigcr 5'rancn=3cit««g" nUc^cit gn
bicitctt beftrebt ift, ilirc ©Ipupatlficu unb
tfjatfräftige Uutcrftübuug itt fo fretutb«
ficfjcr Steife mibntcu. (£» ift btefe ©je»

finniingêaffociattou für uttë ein uttcrfdjityf«
ltd)« CUtell, moranë mir Straft, Attöbattcr
unb gelingen fdjityfcn gu beut Sagemcrfc,
ba§ Mattrijem al§ ein fdfiucvcS erfcijciut,
ba§ aber itt SBirîtirtjîcit für utt§ nur ftittc,
reitte fÇrcnbctt nttb innere 03cttitgtf)itttug
bietet. G5liicf auf beut gcmciufnmctt Xctt»
fett, beut gcmciitfatitctt Streben ttttb ber
gcnteiitfamctt Arbeit auf beut fyetbe bcS
33oH§tvofjlc§ int Allgemeinen uitb auf beut
Oicbictc ber fyraiteitfrage ittêbefonbcrc!
@iit IfcrglidjcS blott guttt Gh'ttfjc beim
Skgitttt bc§ itcitctt 3al)rc§ allen uttfertt
fÇrctt nbett

* *
üH II. §t. ^erjltdjen Xanf für 3l)t

freunölidje« ©^reiben. ©§ foïï «n§ jut Ijerg«
ließen fyreube gereichen, fffmen in mütterlicher
SBeife n tilgen gu fönnen.

ffr. Ss. St. in S. Sie notirten Abregen
fiitb mit Vergnügen ber ßifte be§ „Sdjtuetjer
ffrauensS5erbanbe§" eingereiht, Sßte fjat c§

un§ gefreut, Don Aßnen gu oerncßnien, baff mir
vermöge uttfere§ 33latte§ fjfjncn in ©rfüüuttg
ber lvicßtigftcn Pflichten förberlicfj fein tonnten.
Xa§ Vermittelte Abonnement ift beften§ ban«
fertb beforgt.

ffrt. ©'. $. itt lî. Al§ töcrbanbSmitgtieb
mit Vergnügen notirt. Steffen Xanf für Aßre
anerfennenb en 2B o rt e.

ffr. ft. in (ft. Son Sljrer Ü3ettnfi§erflä«
rung fjabett mir gerne Aotig genommen unb
Verbauten ben gegeießneten Meßrbeitrag auf's
SBefte.

ffr. I3.-I&. in 5. 5vfjve rege Xßeilualpue
an unfern SBeftrebungen freut un§ tjerglid) unb
finb mir Aßnen für befonbere Aemitßung fcfgr
banfbar, gilt eg bod), bent ÎMjle beg großen
(Sangen, fomie beut (fingeinen.

itafljaritta II. Al) w 2Biinfd)e hoffen mir
buvd) Vermittlung ber CSrpebitioit gmeefmäßtg
erfüllt. 33efte ©riijj'e

A. 23. in 23. ©inem leicht ftotteruben
Stinbe getvößnen Sie bag Hebel ofjne große
Sdjmierigfeit ab, trenn Sie ftreng barauf ßal«
feu, baß batfelbe langfatner unb laufer al§
gcmöhnltd) jpridjt. Xie fonfequente Xurd)«
fiifjruttg biefeg Smaitgeg allein ift in vielen
ffäüett üollftänbig augreicßeuö, um benSfinbertt
in larger ^eit bag Stottern üollftänbig abgu«
gemöhuen, ebenfo empfiehlt eg fid), bag ,ftinb
eine jebe Stlbe beg gu Spredjenben mit Öartb
ober ffinger taftmeife 31t begleiten. — Xie Ant«
motten im Sörieffaften ber ÜJebaffion gejtßeßen

gerne unb unentgeltlich.

ffr. S. e'.-S*. itt |î. Sßre freunblichen
Semühintgen im ff ntercjfe unjere» genteinjamen
Organs, fomie ff[)ven gegeidjneteit sJJÎef)ibeitvag
Vevbanfen mir ()erglid)ft.

ffr. Ot.-'S*. in 3. Xaß Sic vergangenes
Duartal unfer SBlatt fo jd)iiterg(id) entbehrt
haben, ift für un§ fel)r fdjnteicfjel^aft unb haben
mir Sie mit Vergnügen unferer Abonnenten»
Ufte mieber eingereiht. Xie Aadjliefettmg ift
beforgt.

ffr. S. 23. in 3t)re iBeitrittSerltarung
ift gerne notirt. Möge ba§ manne ffntereffe,
bag Sie ber guten Sadjc entgegenbringen, Sfljneu
fo riet ffreube gcmäl)ren, als bieg bei un§ ber
ff a 11 ift. tgeften (Sruß!

ff1'- (£• S't. in cjL« SBerbanbSmitglieb
Von §ergcn milltonimen. Shvc i^öne ©abe
für bie SBafferbefdjäbigten im fR[)einlanb Per«

banfeu mir herglidh-

ffr. £. in (>>. Als Miiglieb beS Sßerban«
beë ebenfalls Von yergett miüfommen unb eilt«
bieten mir 31)tien ^evjltd^fte ©riiße.

ffrl. £. 3. t« Sljt'e 8eitritt§erïl(irung
haben mir mit Vergnügen notirt unb verbauten
mir 3hreu gegeichneteit Mehrbeitrag auf's §erg«
lichfte. — Sie glauben für if)re ffreimü"tl)ig=

feit unt ©ntfchulbigung bitten gu utüffen unb
gerabe biefeS- felbftftänbige Seilten ift'S, maS

un§ erfreut. SBeften ©ruß!

|lu fperfrfuebctte. Sa§ treffliche Amt) :

„©tüct unb ffriebe", Von Sircftor Kart SBciß,

ift in einigen l)übfcl) gebunbenen ©pemplaren
bureb uttfere ©ppebttiou Verfeitbbar.

2tf. Nachlieferung eittgelner Autnmern
gefd)iel)t foftenfrei gegen ©infenbung beS ißorto.

tgrn. 15. in H. ffür ihre freunblide
Anerfennuug unfern heften Sauf! © S gereicht
un§ alte Seit gur gang befonberen ®enugtl)uung,
menu M ein n er uttfere IBeftrebungen unter«
ftütjen, benn nur geineinfame Arbeit faun gum
gcbeil)ltd)cit ^tebe führen.

ffr. Jt. tu ?3. ©ntpfangeu Sie £;er,g=

lichften Sauf für fjljre fo überaus fpmpatf)©
fd)cu .geilen ; aber, bitte, beuten Sie nicfjt fo
hoch von unS. Schößen mir bod) alle bie große,
eblc Sacl)e, bev mir bienen unb nicht baS ge=

ringe Söer'fgeug, moinit btefe geförbert tuivb.

Aid)t nad) ber befonberen ©attung von Arbeit,
trclcbe ber Menfd) rerrid)tet, nid)t nach feiner
Stellung tarnt fein Merit) betreffen merben,
fonbern ein,gig unb aïïciu nad) beut Sinne,
in meldjem btefe gctl)an mirb. Srru fein im
kleinen ift mel)r als treu fein int ©roßen
©ine Alumc, bie auf günfiiger Stelle gepflangi
ift, mirb leicht bemuitbert, mäl)renb anbere,

ungteid) fdjöner unb eb 1er, ungcfcf)en unb
ungepriefen Perblühen, menu ein ungünftiger
ötanbort fie Verbirgt.

ffr. £. in 'gt. ßeiber gibt e§ immer nod)
Viele ©Itern, bie iljre ermnd)fencit, aber uner«
gogenen Söd)ter ffrembeit gur ©rgiel)uug an»
Vertrauen unb glauben, baß für eine beftimmte
33egal)lung in furger geit baSfenige erreicht
tverben ntiiffe, tva§ feit ber ©eburt be§ .ftinbeS
gu thun Verfciumt ivorben — bie gute ©r=
gtel)ung.

ffrl. £. tu A. Aidft immer finb eS bie
gefeierten Aanten, mcld)e baS Aefte leiften.
Senben oie unS ba§ Setvußte oljne Scheu
ein. ffreunbtid)en ©ruß!

Inserate.
Jedem Auskunftsbegebren sind für
beidseitige Mitteilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

19] Auf Lichtmess wird ein braves,
tüchtiges Mädchen gesucht, welches im
Kochen gewandt ist und sich allen
vorkommenden Hausarbeiten willig unterzieht.

Ohne gute Zeugnisse und Empfehlungen

unnütz sich zu melden. Eine nicht
gar junge Person, die schon in Herrschaftsiniusern

auf dem Lande gedient hat, wird
vorgezogen.

Eine junge Tochter aus achtbarer Familie
sucht eine Stelle in einen Laden oder

in ein feines Café. — Eintritt nach
Belieben. [20

Eine geachtete Familie in der "" in- «w ----- - III ££
gebung von Neuenbürg wünschte noch vg
einige junge Töchtern in Pension zu M
nehmen, welche Gelegenheit hätten, p
die guten Schulen einer grossen Ort- s|
schaft zu benutzen. Familienleben und
liebevolle Aufsicht werden zugesi« p
chert. Massige Preise. Eeferenzen ^
zur Verfügung, [22 M

Sich zu wenden an Madame Jobin Y
Bucher in St-Blaise bei Neuenburg, ig

Cur eine ältere Tochter, die im Kochen,I sowie audi in den übrigen Hausgeschäften
gut bewandert ist, wird in einer

bürgerlichen Familie ein leichter Dienst
gesucht. Da dieselbe etwas schwerhörig ist,
wird mehr auf gute Behandlung als auf
Lohn gesehen.

Eintritt jetzt oder später. [762

Laubsäge-Artikel,
als: Maschinen und Werkzeuge aller
Art, in Kästchen und einzeln; Vorlagen
in grösster Auswahl; Holz in Linde,
Ahorn. Nussbaum und Mahagoni; ausführliche

Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc. empfehlen

Lemin & Sprecher,
725] 7 Multergasse 7, St. Gallen.

fieMêf-Pitiloiat
von

Madn,e l>orel-l>ande]ier in Couvet
UNTeu.c!h.âtel)-

Preis massig. — Prospekte und viele
Referenzen zu Diensten. [713

552]
Piir Eltern.

In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Wandt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Glt. Jaquet-Ehrler.

Haushaltungslack.
ausgezeichnetes Präparat zum Auffrischen
von Möbeln etc. ist stets vorräthig hei
P. L. Zollikofer zum „Waldhorn" in
St. Gallen. [669

Walliser Wein.
Muscat cure à 45 Cts. pr. Ltr.
Fendant à 55 „ „
Ronge à 65

Adrien Tamini
764] à St- Léonard (Ct. Valais).

KlelilerSrlierei 11. ehem. Wäscherei

von [738

G. Fleischer, Winterthur.
Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.
•— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Empfohlen :

Schonendste Behandlung der Wäsche.
Billigste Wasch tarife gratis hei den

Ablagen in :

St. Gallen: Hrn. Graf, Buchb. Engelg. 19 ;

Gossau : Fr. Bruggmann, Schneid. Neudorf;
Flawyl; Frau Scherrer-Marugg, Krstr.;
Niederuzwyl: Hrn. Schmuckliz. „Grütli" ;

Wyl: Frau Kuhn-Böhi z. „Engel".
Auf Wunsch [752

holen und bringen die Ablagen die Wäsche.

OOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOODO

o Hotel Helcluiwaiio §
oCfisid© BsetagRe; §
O — Alailand- — 0
O Corso Torino Nr. 45. O

q Die schönste Lage der Stadt. 0
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
0 Nähe des Domplatzes und der Post, 0
ö wird dem reisenden Deutschen Puhli- q
O kum und besonders den Geschäfts- Q
0 reisenden bestens empfohlen. [608 0
OOOOOOOOOOOOOOQQOOOOQOOO

Frostbenlen -Liniment
allseitig gerühmtes Mittel gegen

Gefrorne, sog. Wolclien und harte Haut,
empfiehlt in Fläschclien à 50 Cts. und
Fr. 1 die Engel-Apotheke von [737

Scli obi iiger,
5 Speisergasse 5, St. Gallen.

Portemonnaies
und

Cigarren-Etnis
von den billigsten bis hochfein

empfehlen [765

Ht. fallen
Tlieaterplatz 20.

(f. Sehaller & (lie.

Alleinige Niederlage für die Stadt St. ßallen,

Aeclites
Kölnisches Wasser

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt,

Ausrüster- und Aussteuer -Bänder,
21] baumwollene und seidene, in verschiedenen Farben und Breiten,
empfiehlt Hch. Friedr. Vonwiller, St. Gallen.

gl CHOCOLAT.

âuchard
%aa^QA\^KoÄA\ 8c ^Voqle-t

&sinoncen-&oo>pedi£ion.

cBaùô'î — cBez-fv — — %ûzÀcï\.

(flnuahme und prompte cBcj'ö'Z.de-M+itcj wn cl>t-

&eicjcn a>v atie. %&ituucjc-n dco An- und
<ku FiCfi^vten Azctccn.

in a ffm

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buclidruckcrei abgegeben werden.

A, Kà àuvnveii-IîviliìKe «u >r. 1 Usr 8elìvsii!sr Tnuiioii-XeiUuix. V. MWN,

ôrikfkaite» der Krdiiktio».

Nor Allem aus unsern warmen Dank
für die vielen uns so sehr überraschenden
Zeichen freundlicher und wohlwollender
Erinnerung, die uns über die Fcstzeit
von Seite bekannter nnd persönlich
unbekannter lieber Freunde und Leserinnen
zugesandt worden sind. Herzlich erwiedern

wir die gnten Wunsche für unser
persönliches Glück und Wohlergehen und mit
innigster Genugthuung stimmen wir ein
in die begeisternden und erhebenden Worte
derjenigen unserer lieben Leser nnd
Leserinnen, welche der gnten Sache, der die
„Schweizer Frauen-Zeitung" allezeit zn
dienen bestrebt ist, ihre Sympathien und
thatkräftige Unterstützung in so freundlicher

Weise widmen. Es ist diese Gc-
sinnnngsassvciation für uns ein unerschöpflicher

Quell, woraus wir Kraft, Ausdauer
nnd Gelingen schöpfen zn dem Tagewerke,
das Manchem als ein schweres erscheint,
das aber in Wirklichkeit für uns nur stille,
reine Freuden nnd innere Genngthnnng
bietet. Glück ans dem gemeinsamen Denken,

dem gemeinsamen Streben und der
gemeinsamen Arbeit ans dem Felde des
Nolkswohlcs im Allgemeinen und ans dem
Gebiete der Franensrage insbesondere!
Ein herzliches Gott zum Grütze beim
Beginn des nencn Jahres allen unsern
Frennden!

Frl. Hl. K. Herzlichen Dank für Ihr
freundliches Schreiben. Es soll uns zur
herzlichen Freude gereichen, Ihnen in mütterlicher
Weise nützen zn können.

Fr. K. K. in L. Die notirten Adressen
sind mit Vergnügen der Liste des „Schweizer
Frauen-Verbandes" eingereiht, Wie hat es

uns gefreut, van Ihnen zu vernehmen, dass wir
vermöge unseres Blattes Ihnen in Erfüllung
der wichtigsten Pflichten förderlich sein tonnten.
Das vermittelte Abonnement ist bestens dankend

besorgt.

Frl. G. O. in W. Als Verbandsmitglied
mit Vergnügen notirt. Besten Dank für Ihre
anerkennenden W v rt e.

Fr. W. in E>. Von Ihrer Beitrittserklärung

haben wir gerne Notiz genommen und
verdanken den gezeichneten Mehrbetrag auf's
Beste.

Fr. W.-M. in S. Ihre rege Theilnahme
an unsern Bestrebungen freut uns herzlich und
sind wir Ihnen für besondere Bemühung sehr
dankbar, gilt es doch, dem Wohlc des großen
Ganzen, sowie dem Einzelnen.

Katharina II. Ihre Wünsche hoffen wir
durch Vermittlung der Erpedition zweckmäßig
erfüllt. Beste Grüße!

Ä. W. in Tl. Einem leicht stotternden
Kinde gewöhnen ^ie das Uebel ohne große
Schwierigkeit ab, wenn Sie streng darauf hallen,

daß dasselbe langsamer und lauter als
gewöhnlich spricht. Die konsequente
Durchführung dieses Zwanges allein ist in vielen
Fällen vollständig ausreichend, um den Kindern
in kurzer Zeit das Stocken? vollständig
abzugewöhnen. ebenso empfiehlt es sich, das Kind
eine jede Silbe des zu Sprechenden mit Hand
oder Finger taktweise zu begleiten. — Die
Antworten im Briefkasten der Redaktion geschehen

gerne und unentgeltlich.

Fr. D. S.-HN in Ihre freundlichen
Bemühungen in? Interesse unseres gemeinsamen
Organs, sowie Ihren gezeichneten Mehrbeitrag
verdanken wir herzlichst.

Fr. Ä.-TN in Z. Daß Sie vergangenes
Quartal unser Blatt so schmerzlich entbehrt
haben, ist für uns sehr schmeichelhaft und haben
wir Sie mit Vergnügen unserer Abonncnten-
liste wieder eingereiht. Die Nachlieferung ist
besorgt.

Fr. D. Tl. in K. Ihre Beitrittserklärung
ist gerne notirt. Möge das warme Interesse,
das Sie der guten Sache entgegenbringen, Ihnen
so viel Freude gewähren, als dies bei uns der
Fall ist. Besten Gruß!

FìI T'- Hl. in L. Als Nerbandsmitglied
von Herzen willkommen. Ihre schöne Gabe
für die Wasscrbcschädigten im Rheinland
verdanken wir herzlich.

Fr. S. in <5. Als Mitglied des Verbandes

ebenfalls von Herzen willkommen und
entbieten wir Ihnen herzlichste Grüße.

Frl. K. I. in <5. Ihre Beitrittserklärung
haben wir mit Vergnügen notirt und verdauten
wir Ihren gezeichneten Mchrbeitrag auf's
Herzlichste. — Sie glauben für ihre Freimüthig¬

keit unr Entschuldigung bitten zu müssen und
gerade dieses - selbstständige Denken ist's, was
uns erfreut. Besten Gruß!

An Verschiedene. Das treffliche Buch:
„Glück und Friede", von Direktor Karl Weiß,
ist in einigen hübsch gebundenen Exemplaren
durch unsere Expedition verscndbar.

W. H. Nachlieferung einzelner Nummern
geschieht kostenfrei gegci? Einsendung deS Porto.

Hrn. K. W. in Hl. Für ihre freundlicke
Anerkennung unsern besten Tank! Es gereicht
uns alle Zeit zur ganz besonderen Genugthuung,
wenn At nun er unsere Bestrebungen
unterstützen, denn nur gemeinsame Arbeit kann zum
gedeihlichen Ziele führen.

Fr. A. A. in A. Empfangen Sie
herzlichsten Dank für Ihre so überaus sympathischen

Zeile??; aber, bitte, denken Sie nicht so

hoch von uns. Schätzen wir doch alle die große,
edle Sache, der wir dienen und nicht das
geringe Werkzeug, womit diese gefördert wird.
Nicht nach der besonderen Gattung von Arbeit,
welche der Mensch verrichtet, nicht nach seiner

Stellung kann sein Werth bemessen werden,
sondern einzig nnd allein nach den? Sinne,
in welchen? diese gethan wirb. Treu sei?? in?

Kleinen ist mehr als ire?? sei?? in? Großen
Eine Blume, die aus günstiger Stelle gepflanzt
ist. wird leicht bewundert, während andere,
ungleich schöner und edler, ungesehen und
angepriesen verblühen, wenn ein ungünstiger
Standort sie verbirgt.

Fr. L. in Zl. Leider gibt es immer noch
viele Eltern, die ihre erwachsenen, aber
unerzogenen Töchter Fremden zur Erziehung
anvertrauen und glauben, daß für eine bestimmte
Bezahlung in kurzer Zeit dasjenige erreicht
werde?? müsse, was seit der Geburt des Kindes
zu thun versäumt worden — die gute
Erziehung.

Frl. S. in S. Nicht immer sind eS die
gefeiertenZNamen, welche das Beste leisten,
senden Sie uns das Bewußte ohne Scheu
ein. Freundlichen Gruß!

19j I.uk Diebtiness u'irck et?? bi':rvv8,
tiiebll^en Xiidcbei? Zesuebt. vetebes in?
Xoeben Zervandt ist nr?à siel? allöi?
vorkommende?? lbuusurbeiton willig unter-
stellt. Obnv Zute /suZnisse unä Dimpkeb-
lunZon unnütx Vol? m? melden. Dine nicbt
ZurjunZs Derscm, cki«z sebon ii, bterrsebatts-
bäusern unk dein Imnclo Zedient lmt, vird
vorZexo«-«???.

Qino junZe Boebter uns uobtburer Dumilie^ «nebt eine Kl elle ii? einen Nuclei? oder
ii? oti? keines Oukê. — Dintritt nuel? Ne-
liebe??. f26

Nine «-euebtete Dumilie in clor i„-S
Zebu??«- vonVieuenbnr«?v??nsebte noel? à-j

siniZs Töobtsrir in Tension 2U A
nslunsn, cvelebe OeleZ-enbeit bätten. ^
clie «mten Lcbnlen einer «-rossen Ort- ^
sc-bukt??? benutzen. Damilioiilebon uncl
liebevolle buksiebt. cverdei? îmZosi- H
ebert. iklässiZe Dreise. Dekoremmn A
/ur VsrküZun«-. s22 K

Lieb ?m cvendon un Iluclumo »lolziu P
Suokor i» Lt-L1aiss beiXenmibur«-. tZ

Nfür eine ältere Noebter, clie in? lvoeben,
svcvie uuel? in den übrigen bluusZ-eseliäk-

ten Z-ut becvundsrt ist, rvirä in einer bür-
Zerltelien Duinilie ein Isiebter Dienst Ze-
s??el?t. Du dieselbe etcvas sebvverböri«- ist.
rvird nielir ur?k Zuts Neliuncllun«- uls uuk
Nolii? Zessben.

Dintritt jetxt oder später. f762

l.Aubsägk-^i'tüie^
als? Alasokillen und aller
brt, in Dästebei? und einzeln; Vc»r1s.K0ir
ii? Z-rösstsr buscvalil; HolT in Dinde,
bborn. i^ussbauin und lllubuZoni; uuskübr-
liebe àIeànAic??rI.s.uvsàszss.rizeit
kür bnkänZ-er ete. empkeblei?

I^ckinin << Zss>i'ckck!>cklN

725j 7 IlulterZusse 7, Lb. Duller?.

KMêxêênànÂ
von

ill iàimt
Drsis urüLsi«. — Nnaspebbs r?r?d viele

Ilskeuen^eir z?r? Diensben. f713

552j
i SI i üQîS «

I?? de??r

Institut (!om' llij I>0!ivî»ai8à'
be? Dns.n6.son fpHuudb) cverde?? ??oel? einige
jnngs Nenbo unkAsnonanrsn. — Lbnäinm
äsn nsnsnn Lxnuobsn, Luobbs.1bn.nZ sbo.
— I'rospekts und Deke>'e??xen ve?-sendeb
der Vorsbsber Lit.

lisu8liàng8lsel<.
uusZs^eiebnebes Dräpurub ^u??? b.ulkriseben
von ltlöbeln ebe. ist stets vorrätl?!«- bei

Xvlükvker /ui?r „iVuldborn" in
Lt. DuUsn. ß669

Vikulltser 'Wein.
X ii s mit eure u du OD. pr. Ntr.
Neu dank u 55 „
lîunipe ä 65 „

^àieii iKiNlirli
764j ä Lt-Neouui'ck (Ot. Vuluis).

llleiài'Merei ». elisiii.VZMliei'öj
von H7Z8

K. pîàeèiel',
Därberet und Wusebei-et aller brtilcel
der Duinen- uird llerren-Ourdei-obe.
— Waseberei und Nleiolieret cvetsser
Wollsaeben. — Tullärben in Darbe
abZ-estorbener llerrenbletder. — Itei-
ntZun«- vcn? Niseli- uncl Noden-Nep-
zcteben. Del/, ÄNibelstock, Oardinen etc.

Dronipte und billige Nedienun«-.

8ell0ck6ckàte Leticknàckg 6e>- Wäselle.
Diilinste Xbì^elltui ike gimti« bet den

cVblirizei?! in?
Lt. Dsdlsn: Ilrn. Dnak, Nuelib. Nnq-et«-. l9 ;

Dossau: Dr. LnuZZmann, Seluieid. bleridork:
Tlâ^l: Druu Lobsnnsn-UanuZZ, Xrstr. ;

I7is6snu2urzrl: Nlrn. Lobinueblix. „OrütttP:
Wzrl: Drur? Xubn-Löbi 7. ZknZelN

^uk >ViiU8eli j752
boten uncl bringen die bblaZen die Wäselie.

S000Oc>QO0Q00S0GLZSO00V000
0 Nobsl MGLâWAWW o

1 — — I
O Lorso Torino îA'. 45. 0
^ Die sobönste Da«-o der Ltadt. ^
<z Derübrntes Deutsebes Daus init den? ^0 böcbsten Oo???fort uusZ-estattet, Inder O
^ blabs des Doniplàss und der Dost, ^
y rvird de??? reisenden Dsutsobsi? Dubli-
O Du??? und besonders den Oesobäkts- L
^ reisenden bestens einpkoblsn. f698 ^
oooooooooooososooooooooo

I'08tbeuleu -liiniment
uitselt?«- «-erübintes Nittsl ZeZsn

Oekrörne, soZ. IKoteben u??ä I?arte blaut,
einptlelilt in Dläsebebsi? à 56 Ots. und
Dr. 1 die LnZsl-^xotbsbs von f737

5 LpetserZasse 5, St. Dslîsn.

und

von ljîckiì in î l ins i><>< !>-

ickîu e???p)kei?jo?? s 765

«t. «-UIvii
bieztki'Mti A.

<!. kikiîilZjiy' â là.

ÜIIöiil!Ak llîôàîâssg fill lîig 8àllt 8i. kà.

Kölni8e!lk8 ÄS88KP

.loikckitn Uiìi'iiì àckckiNck in XFIn
(«eZenüber de??? à?«-??sti»erplrà).

Das Dutzend Dla-seben i?u Dr. 16. 86^
das bulbe Dürfend ?.u Dr. 8. 56, einzelne
Dlaseben ^u Dr. I. 56, bulbe Dluseben
xn 86 Ots., einpkeblen die ILä.1i.u.'sod.S
Luâcirnolcsreî r???d die VeàaukL-
lolcals àss icoQSnnìversins. j42

Viiislisrvsckâàr kriisltel? gn^smssssssi? lisbsii.

- ììZtìâ
21j dauilllwolleiis m?cl LSÎàsus, in vei'8Llìieàisi? und lireiteiN
srnp tieiilt Noli. l'rieà Vonvkiller^ Kt. Lràllen.

M cnoM/tt
Suctisrci

ârrirc? -n-n-F ssrcO?np>te

-r-ei^on. cm?. cr^Üs An- nn9
«.n P? 5!u^olen Arciosn.

DI-ìt F n no nee » bünnei? uuel? i?? ciei- II. Ivüli ii'selieu D>iielici?-uc-lvei-ei ub«eZebei? rverài.



1883. Jeu besten Erfoli haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Januar.

Kciiwäiniiie,
in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
en gros et en detail die Droguerie-Handlung von

Ernst DRieter's Solin
17] z. „Schneeberg", Wintertlmr.

Ein fiir jede Hausfrau praktisches Geschenk!

13er

Universal-Kochtopf
yon G. Fietz & Solln in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit.

486]
Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"

im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hoh.1 S Pßktorinßll ein

vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenes
und angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh
und Heiserkeit, sowie hei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Dépôts sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

Fiir Magenleidende und Kranke!
Aeusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Knorr's
^elsoclxte Ijeg'-u.m.inosen-lvdleDzLle,

als: Erbsen-, Bohnen-, Linsenmehle, ferner Hafer-, Gersten-, Reismehle, sind
unübertrefflich für kleine Kinder, schwächliche Personen,
Mage n kran k e, ebenso für jeden Familie n tisch. Ferner sind

zu empfehlen: Knorr's Grünkernextrakt, Tapiocca mit Julienne, präparirter
brasil. Tapiocca, Reis mit Julienne. — Eierteigwaaren. [704

Dépôt bei P. L. ZollikoTer z. „Waldhorn", St. Gallen.

Anfertigung
aller

Haararbeiten
für Damen-Frisur.

Toupets & Perrücken

für Herren.

Aeltere Arbeiten
reinigen, repariren, ver-

grössern, umändern,
färben. [280

Bearbeitung
abgeschnittener oder
auch ausgekämmter

Haare.
Solide und schnelle

Bedienung versichert.

Coiffeur
Jlleiipr

Speisergasse
Nr. 19

— St. Gallen. —

Kopfwaschen :

als Friction,
als Shampooing,

in und ausser dem Hause.

Haarschneiden,
Haarbrennen,

Frisiren.

Parfitmerleii :
Pomaden, Oele, feine

Seifen, Puder, Schminke,
Odeurs, Brillantine,

Zahnpulver und -Pasta,
Mundwasser.

Glycerin-Artikel.
Cosmétiques.

Haarwasser
mit Quinine, mit Rhum,

Lotion végétale.
Shampoo (mousseux).

Haarfärbemittel:
schnellfärbende,

allmälig färbende.

Kämme, Bürsten,
Haarnadeln, Wolle,

Locken-Brenneisen etc.

(4)

«

?-dvg-1 ~V*"*-1AUW-J-ILV-AAA'AAsT/

I IDentschilarid El*fftirt in Thüringen, $

| Director: PVarl ~Weiss3 |Jj Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. ijjj

| 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben. (})

| Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. |j
I) Höchste Referenzen. j|
| Berichte und Prospekte unter obiger Adresse. ^

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse 1.

I?. K. Flosegger's

!®s|«»IWI« Ififetültfc
Sechszehn Bände. Inhalt ca. 400 Bogen. Oktav.

Eleganteste Ausstattung. ——
Complet geheftet 20 Gulden 40 Mark.

In sechszehn äusserst eleganten, charakteristischen Originalbänden
gebunden 29 fl. 60 kr. 59 M. 20 Pf.

Inhalt: 1. 2. Wahlheimat, 2 Bde. — 3. Die Aelpler. — 4. Volksleben
in Steiermark. — 5. Heidepeter's Gabriel. — 6. Die Schriften des
Waldschulmeisters. — 7. 8. 9. Das Buch der Novellen, 3 Bde. — 10.^Feier¬
abende. — 11. Sonderlinge aus dem Volke der Alpen. —- 12. Am Wander-
stabe. — 13. Sonntagsruhe. — 14. Dorfsünden. —- 15. Meine Ferien.
16. Der Gottsucher.

Jedes Werk ist einzeln zu haben, à Band geheftet 1 fl. 25 kr. 2 M.
50 Pf., gebunden à Band 1 fl. 85 kr. 3 M. 70 Pf.

Erschien auch in 80 Lieferungen à 25 kr. 50 Pf. und ist
hierin in ganz beliebigen Zwischenräumen nach und nach zu beziehen.

Vorräthig in allen Buchhandlungen. "TpH [766
&

A. Hartleben's Verlag in Wien, I., Wallfischgasse I. y>A

Neu komponirte Brustbonbons:
„Pâte pectorale Jaiser"

wirksames und lieblich schmeckendes Hausmittel gegen Husten, Lungen-
katarrh, Heiserkeit; sie lösen die zähen Schleime und beschleunigen sehr
das Reifen des Keuchhustens. Allein licht bereitet vom Erfinder der
weithin bekannten Hustenbonbons:

f Iii MmMimmm
Conditorei

C. Jaiser, Confiseur z. gold. „Schwanen", Wintertliur.
Offen und in Schachteln daselbst zu beziehen, sowie durch die Apotheken

in Zürich, St. Gallen, Basel etc. (M1129G) [689

Die Gartenlaube.
Wöchentl. 2 — 2 V2 Bogen mit vielen prachtvollen Illustrationen.

Vierteljährlich I Mark 60 Pfg,, mithin, der Bogen nur ca. 6 Pfg.

Der mit dem 1. Januar 1883 beginnende einunddreissigste Jahrgang
wird an interessanten Erzählungen bringen:

„Gebannt und erlöst", Roman von E. Werner,
„Die Braut in Trauer", ein. Roman aus der Gegenwart von E. Wiehert,
„Der Ehaldiiisclie Zauberer", ein Abenteuer aus der römischen Kaiserzeit

von Ernst Eckstein.
Ausserdem sind in Vorbereitung Novellen und Erzählungen von allgemein

anerkannten Autoren, wie E. Nlarlitt, Robert Schweichel, Victor Blüthgen, Karl

Theodor Schultz etc. Aus der Zahl der demnächst erscheinenden belehrenden
und unterhaltenden Artikel heben wir vorläufig hervor: „Franz Defregger"
von Fr. Pecht, „Julius Wolff" von Albert Treeger, „Aus dem orientalischen
Religionsleben" von L. von Hirschfeld, „Bilder aus dem stillen Ocean" von
0. Finsch, „Das Heidelberger Schloss und die Idee seiner Renovirung als

nationale Aufgabe" von einem hervorragenden Fachkenner. „Zweitausend-
fünflmndert Meilen durch den Westen der Union", eine Artikelserie von

Udo Brachvogel, mit Illustrationen von Rudolf Cronau, sowie zahlreiche andere

Beiträge von Johannes Scherr, Wilhelm Goldbaum, Woldemar Kaden, Carus Sterne,

Rudolf von Gottschall, Carl Stieler u. s. w.
Schliesslich lenken wir die Aufmerksamkeit unserer Abonnenten noch

auf unser neu gegründetes Beiblatt,

„Zwanglose Blätter",
welches wir nach wie vor gratis der „Gartenlaube beilegen werden und
dessen jüngst erschienene erste Nummern überall die freundlichste Aufnahme
fanden. Dieselben werden fortfahren, einzelne Abschnitte des gesammten
Kulturlebens, soweit sie für die deutsche Jamilie von Interesse sind, m
anschaulicher und gewissenhafter Weise in den Bereich der Besprechungen
zu. ziehen.

Die Verlagshamllung von Ernst Heil in Leipzig-
Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

188Z. .veil dkslsil kii'lolx weil llWNM iNN'îlie, Vidclie i» Sie Hlillll lier kl'llllöMkI! MlllUöll " .êNlNZUlL

KààM,
in grösster Vuswalil und à' )eden Lsdarf, LMpnsblt
vn guos et vn detail dis Vroguerie-Ilandlung von

17j „Lebucebsrg", Winteitlran.

Ill kill' jvà iîilliûiilli pmIitMlm iieàvà!
Dsz?

V»ivvrss.1 ^ovI»ìoVk
v..i> 0. Iià â 80I111 in >ViUNv>I

ist Üü8 ìzssìe unà dilIÎASie Ilüelcn^srütl. In îjsàsrri Herd und 9ken
vsrxvsndbür. Züubsrs àbsit in Duxksr init duroüüus reiner Verein-
nnnA. Xein àlrsnnen der Lxsissu innAlioli. Dns ^usstrëinen des

Aromas vsrüindert. Darnxkwsrsoiduss eins )eds dekaür. drosse ^eit-
nnd IloDers^arniss Aürüntirt.

Vorrütüi^ in vsrsoüiedensn drösssn. Irsis-Oourünt und Irus^skt gratis.

^6tt</?îîss. ver stete Oebraueb les llniversal-Kocbtopfes num Lacken, vämpfen
und vünsten befriedigt vollkommen unà bestätigen wir unserseits eben angefübrte
guten Ligensebaften gerne. Ls ist àieses ausgexeiobnets Labrikat niebt mit ge-
wöbnlieben Bratpfannen ^u verwecbseln. !^ur Vorzeigung von Nusterstüeksn sind
wir gerne bereit.

486)
vis vsàaktion âsr „Lcbwàsrvrausn-^siàg"

im „Landbaus- in bleudorf-Lt. Oalien.

Hustsv- und ^rustlsidsnds
fndsu in den seit 20 dabren verbreiteten Dr. M. M. Hl)kl 3 ?SktOr!nSH sin

verliüAlieb wirksames und aueb von bervorragenden ^ ersten vielfacb smpfoblenes
nnd angenebmes Hausmittel gegen Husiev, Llsnvkku3tvW, I-nW^siiks,ts.rrk
und Lsiserksit, sowie bei UnKdrüsti^ksit u. äbnlieben Srustdssvkvsrâoia.
^u belieben mit Anweisung in Lebaebteln lîu 75 und 110 Lp. dureil die ^kAviksko«
Ukrszi^sIIsr, HausivaQi», SokokioAsr, Stein in Kt. <AaIIsn.

Weitere vepots sind in den versebiedenen Lokalblättern annoneirt. (408

liir Akxeiildànà mul kiàv!
AkUZZersi sckmaelckaft, leieki vei-ciâulieii unä i-38ek àereiiki.

als: Llàn-, Loknen-, kinsenmeiiie, kernel Usser-, Ke^ien-, kàmeble, sind
unübsrtrskdicü kür Icleins klindsr, s cüvvü cülieüs Isr sonnn,
ÄIa A- enI< r anIvebenso kür eden 1 nnaiIis n t i s eü. ?erner sind

^u emxksülen: ^norà krünker-nexii'siit, lapioevü mit luiieone, xrüxarirter
brasil. lapiocoa, Kei8 mit julienne. — Lieideigwgsrsn. i?04

vóM wi „^Vüldlioiü", 8t. Hallen.

^vksrtiguuZ
uller

Haararkeiten
kür Va.rnsn-I'risnr.

loupât ken ücken

für Herren.

^.idöitev
reiniZen, repuriren, ver-

Arössern, umändern,
türbsn. i'280

LeurbeitunA
ub^esebnittener oder
uueü uusAskümmter

Loüde und seünelle Le-
dienurm versiebert.

< <>Z < I

1K,WM
Kx'àsGi'AS.SSS

19

— Lt. 6s.I1en. —

l<(,pfWZ80>16N I

uls Lrietion,
uis LbumpooinF,

in und uusser dem Vuuse.

R*»i tüiueriei» :
Lomuden, Vele, leine

Leiten, Luder, Leliminbe,
Odeurs, LriLuntins,

^ulmpuiver und -Lastn,
Nunàusser.

(xlvvkilii-^itiliel.
(Zosineti^uss.

HD.S.^-^T'S.SSSZ:
mit (juinine, mit Rbum.

Lotion ve^etuie.
Lbumpoo (mousseux).

Haarkärdsmittsl:
sebnellturbende,

ailmüli-^ färbende.

ILàlne, Sürstsu,
Lunrnudeln, Atolle,

Loeken-Lrenneisen ete.

«

^ Dsvltscilll^Iicl à ^1vL1ILÌriA6L1. ^
à Director: ^
î) Verfasser von -Unsere Löcbter und ibrs /^ubunü«.
A 405) ^llseiti^e ililduno-Iconürnrirter löeüter kür Laus und lislen. D

Deutsoüs und kreinde Lxraoüen; dsxverLs, Ivunst u. IVisssnseüakt. ^
^ Ilöeüsts Hekeron^en. ^
^ Lsrioüte und Iros^elcts unter oüiAer Adresse. ^

l-iartleben's Verlsg in Wien, I., WsIlüsoligZSSS 1.

i?. 1^. HoKSA'ASr'K

!««AêWLàî^ê NeìIîê^sR»
l5oeüs66Ün Lands. Inüalt ea. 400 LvASn. DIctaxu

VIsZÄntssts /iusstÂtàg. '

tîowplst Z^sdektet 2l> trulâsn — 40 Zllarlc.
In seebsxebn äusserst eleganten, eburabteristisoben Orissinulbändsn

Asduuàsv 29 k. 69 kr. — S9 M. 20 ?k.

làlt: 1. 2. IVuldbeiinut, 2 Lds. — 3. vie lelxder. — 4. Volksleben
in Lteiermurk. — 5. veidepeter's Oubriei. — 6. vie Lebrittsn des IVuld-
scbulmeisters. — 7. 8. 9. vus Lueb der bioveüen, 3 Lde. — 10. Leier-
abonde. — 11. LonderlinAe aus dem Volke der illxon. —> 12. Im V ander-
stabe. — 13. LonntaZ'srubs. — 14. vortsünden. —^ 15. kleine Lerien.
16. vsr Oottsueber.

dedes Werk ist einzeln ?u baben, à Land gebettet 1 tl. 25 kr. — 2 N.
50 Lt.. gebunden à Land 1 tl. 85 kr. — 3 N. 70 Lt.

Hrsodisn auok in 80 I-isksrun^su à 25 kr. — 50 ?k. und ist
bierin in Znn?! beliebigen ^^visebsnräumsn naeb und naeb ?u belieben.

VorräMZ in allen vnelilianàngsn. -WW (766

^srtlsken's Verlag in Wien, I., WâIIiÌ8oiigg88S I. ^

Hsn kornponirbo LrnsbdonvonKi
„s^âìe peàralk là?"

wirksames ninl lieblieb sebmeekeinles Hausmittel ^egen Itnsten, ImiiKen-
katarrii, Heiserkeit; sie lösen die /äken ^eklvime und beseliieuiiig'en sekr
das üeiken des KeuvbKastens. Ilieiu äekt bereitet vom Lrlindvr der
weitbin bekannten Lasten bonbons:

FWL»WLWGW «WM WNlHL»G»

t. àjiiir, Olàuir /. Avili. „8eiimii«i>", Ujàitluir.
Ottgn und in Lebaoliteln daselbst nu belieben, souüe durcli âis dkpotkeken

in 2üriok, St. valleu, Lassl ete. M1129 0) (689

VÎL (xartentaude.
I^oldiouO. 2 — 2^2 Log'611 lült violoü Mieltvolloii ILustiiitioiioil.

Vigdsl)à!ilî!l Ussli kl! Ciß., »Mi», à' IkAUi nur en. «l ttz.

ver luit dem 1. danuar 1883 beginnende elnnnddreissigste dabrgang
nird an interessanten Lr^äblungsn bringen:

„vebannt nnd vrlösV^ Loman von L. 4Verner,
„Lie Lrant in Leaner", ein Loman aus der Osgsuu'art von L. IVielrei t,
,,I)er Lllaldäiselle /anberer", ein Abenteuer aus der römiseben Kaiser-

^eit von Lrnst Lekstein.
Vusserdem sind in ^Vorbereitung Xovsllsn und v52ablaugen von allgemein

anerkannten Vutoren, wie lVIarlitt, dvbert 8ckweicliel, Victor Llütkgen, Karl

diisoclor 8cliulv etc. ius der ?iabl der demnäobst ersebeinenden belebrenden
nnd nnterbaltenden Artikel lieben uür vorläufig liervor: ^Lranx vetreggor"
von I^r. ?ecbi, ^dullus IVolü^ von Albert Irseger, ^4ns dem orientaliseben
Leligionsleben" von t.. von «irzekteld, ^Lildsr aus dem stillen Ocean- von
0. lunscli, „vas Heidelberger Lebloss und die Idee seiner Lenovirung als

nationale Intgabo" von einem bervorragonden Laebkenner. „Zweitausend-
küntliundert Neilen dureb den Westen der Union-, eine Irtikelserie von
Odo Krackvogel, mit Illustrationen von kludolt llronau, sowie suablreiebe andere

Leiträge von loiiannss 8clierr, Wiliielm Lollibaum, Woldemar kaden, Larus 8terne,

üudolt von koitscball, Oarl 8tieler u. s. w.
Leliliesslieb lenken wir die Aufmerksamkeit unserer Abonnenten noell

auk unser neu gegründetes Leiblatt,
,)à.1iiìAl086 Llàttei'"?

wsleliss wir naeb wie vor gratis der „Oartenlaube beilegen werden und
dessen jüngst erseblenene erste Hummern überall die treundliebste lutnabme
fanden, viesslbeil werden fortfabren. einzelne 4bsellnitte des gssamrnten
Kulturlebens, soweit sie für die deutsebe bamilie von Interesse sind, in
ansebaulieber und gewissenbaktsr Weise in den Lereieb der Lssprocliuilgen

I)is Vci-Iu^süüuüluu»- von Hrà liüsil in Dsix^kK-
àlle kuclikandlungen und Postämter nelimen kestellungen an.

Druck der N. Käli n'seilen Luelidruekeiei in Lt. (lalien.
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